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Verfügungen 1 Bekanntmachungen des Koͤnigl. Landraths. 


Die Ebuſtgnation der fuͤr den Fall einer Mobilmachung der Armee vorhandenen eh No. 57. 
daren Pferde, ſoll in Gemaͤßheit des im Amtsblatt pro 1837 Ro. 32 Pag. 213 bis 226 
abgedruckten Reglements vom 28. September 1836 fuͤr dieſes Jahr 


den ‚30fren Ju n 
ſtattfinden. f b 
Die Wohlloͤbl. Verwaltungs: Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden dem 
nach erſucht, hiepon ſaͤmmtliche Pferdebefiger des Kreiſes in Kenntniß zu ſetzen, und dieſelben ; 
anzuweiſen, ſämmtliche Pferde vom 5. bis zum vollendeten 10. Jahre, mit Ausnahme der 
Hengſte und tragenden Stuten, am genannten Tage 7 Uhr Morgens den ai a 
Kommiſſarien mittelft einer ſpeciellen Nachweiſung vorzufuͤhren. 
Die kreisſtandiſchen Kommiffarien für die reſp. Bezirke beſtehen jetzt aus den Ser 85 
s I. für den Bezirk 3 5 
1. Dürgermeifter Kuwert in Podgurz, 
2. Muͤhlenbeſitzer Wolffram in Drandmüßle, 
3. Einſaße Janz in Niszewken. 
II. für den Bezirk Thorn. . 
1. Stadtrath Roſenow in Thorn, 
2. Oekonomie⸗Kommiſſarlus Lieutenant Elsner in Catharinenflur, 
3 Rittergutsbeſt zer Lieutenant Reichel auf Apnißken. — 
ee 5 III. für den Bezirk Renchkan. 8 
1ᷓ.̊] Nittergutsbefiger Schmidt auf Slomowo, e e, 
2. Rittergutsbeſißer Wolff auf Skludzewo, 
3. Einſaße Wind muͤller in Penſau. | 
rd, für den Bezirk, Culmſee. 
1. Buͤrgermeiſter Kaun in Culmſee, 
2. Rittergutsbeſitzer Hertel auf Swientoslaw, 
A 3. SIE 2 Hippel in Dzwierzno. 
Ch für den Bezirk Kowalewo⸗ S 
1. e Lieutenant Wolff auf Gronowo⸗ 
2. Gursbefiger Kubyck in Sezychowo , a 8 5 
3. Gutsbeſitzer Meier in Orzechowo. 3 1 22 76 
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Die Geftellung der Pferde erfolgt: 


Near = : % nad) Podgurz, aus: 5 ki 
Podgurz, Stewken, Rudak, Brandmuͤhle, Czerpitz, Duliniewo, Glinke, Lugi, Jeſuitergrund, 


* 


Konkol, Kluczyk, Korzeniec, Kozybor, Niedermühle, Gr. Niszewken, Kl. Niszewken, 


Vorw. Niszewken, Philippmuͤhle, Piask, Rohrmühle, Stronsk, Zielieniec, Grabiaſche Güter 
und Bauerdoͤrfer, Stanislawowo⸗Sluzewo, Czernewitz, Brzoza, Ottloczyn, Ottloczynek, Kutta; 
1 7 II. nach Thorn, auf den neuſtaͤdtiſchen Markt, aus 

Thorn, Mocker, den Mockerſchen Vorwerken und Etabliſſements, Groch und den dazu 


gehörigen Bauerdörfern, Neudorff, Oſtrow, Kompanie, Smollnik, Zlotterie, Leibitſch, Anto⸗ 


niewo, Bilawa, Buchta, Dorf und Vorw. Kaszezorek, Wolffsmuͤhle, Wygodda, Rubinkowo, 
Wieczorkowo, Weißhoff, Rothwaſſer, Barbarken, Catharinenflur, Kleefelde, Lulkau, Liſſo⸗ 


mitz, Zakrzewko, Tyllitz, Dorf und Vorwerk Oſtaszewo, Piwuitz, Rofenberg, Swirezyn, 


Swirczynko, Ollek, Leszez, Chorab, Folſong, Rogowo, Rogowko, Goſtkowo, Dorf, Vorw. 
und Freiſchulzerei Papau, Seide, Dorf und Vorw. Gremboezyn, Gurske, Przyſiek, 
Schwarzloch, Lipnitzken, Friedrichsthal, Alt Thorner-Kaͤmpe, Jankower⸗Kämpe, Kro⸗ 
wienic, Okrazyner⸗Kaͤmpe, Ziegelei; . ER 


III. nach Nenuczkau, aus: 


Renczkau, Skludzewo „Gierkowo, Ottowitz, Cychoradz, Berghoff, Lonzyn, Lonzynek, Dorf ; 


und Schloß Birglau, Tzarnowo, Steinort, Stanislawken, Dorf und Vorw. Toporzysko, 
Penſau, Ge. und Kl. Boͤſendorf, Guttau, Smolln, Smollnik, Blottgarten, Roſſgarten, 


Schwarzbruch, Ziegelwieſe, Sierocko, Wybez, Siemon, Slomowo, Przecznoſche Güter, 


Koryth, Neubruch, Popielno; BE 1 f i 

2 IV. nach CEulmſee, aus N 
Eulmſee, Vorw. Culmſee, adelich, Dorf und Vorw. Grzywno, Kuczwalli, Alt und Neu 
Archidiakonka, Alt und Neu Skompe, Chrapitz, Bielezyn, Brochnowko, Browina, Bruch⸗ 
nowo, Zengwirth, Kowros, Alleenhoff, Wytrembowitz, Pluskowenzſche Güter, Mirakowo, 
Kuchnia, Eliſenau, Eliſenhoff, Zelgno, Dzwierzno, Zaionskowo, Dziemion, Wittkowo, 
Dorf, Vorw. und Freiſchulzerei Papowo, Folgowo, Staw, Dorf und Vorw. Konczewitz, 


Nawra, Warszewitz, Biskupitz, Pigrza, Mittenwalde; 
; nach Kowalewo, aus: 


Kowalewo, Domaine Kowalewo und Reuſchoͤnſee, Sezpchowo, Sülbersdorff, Sierakowo, 
Plywaczewo, Dorf und Vorw. Zielen, Zazielen, Gappa, Borrek, Mlynitz, Brzezynko, 
Bierzgel, Pachur, Pruskalonka, Szewo, Chelmonieſche Guͤter, Bielsk, Bielskerbuden, 
Bielskergeſtraͤuch, Strembaczno, Topielliec, Lenga, Elgiszewo, Papiernia, Struſſ, Krupka, 
Olesiek, Borowno, Turznoſche Güter, Gronowoſche Güter, Koͤnigl. Gronowko, Slawkowo, 
Morczyn, Lipowitz, Alt, Neu und Vorw. Kamionken, Neuhoff, Richnau, Kielbaczyn, 
Mlewo, Mlewiec, Wengorzyn, Rynskſche Guͤter und Bauerdoͤrfer, Nielub, Bachorze, Orze⸗ 
chowo, Leszno, Marien hoff. RS 8.3 


Die Schulen und Ortsvorſteher, welche die Pferde aus ihrem Orte an den Ver⸗ 


ſammlungsort begleiten muͤſſen, find gehalten, den Herren Kommiſſarien ein vollſtaͤndiges 
Verzeichniß aller an jedem Orte vorhandenen Pferde, fie mögen zum Betriebe der Land⸗ 
wirthſchaft oder ſonſtiger Geſchäfte gehalten werden, mit genauer Angabe ihres Alters und 
Geſchlechts, ihrer Groͤße fo wie ihrer Farbe und Abzeichen, zu übergeben. Daſſelbe gilt bei 
den Wohlloͤbl. Dominien, welche einen zuverlaͤſſigen Wirthſchafter mit der Begleitung der 
Pferde beauftragen koͤnnen. en : ; 1 


U 
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Sollten wider Erwarten in der Geſtellung der Pferde etwu manche Eigenehuͤmen 

ſich faumig finden laſſen, fo werden dieſelben, nicht nur allein durch Zwangsmaßregeln, 

welche die Umſtaͤnde und die unverzüglich noͤthige Erreichung des Zwecks gebieten, zur Er⸗ 

füllung ihrer Obliegenheiten angehalten, ſondern auch in Gemäͤßheit des Reglements des 

Herrn Oberpraͤſidenten v. Schön Excellenz vom 28. September 1836 Amtsblatt pro 1837 

No. 32. Pag. 213 bis 226 mit einer polizeilichen Strafe von 5 bis 50 Rtlre belegt werden. 8 i 
Von der Geftellung ſind nur die Poſtpferde in der etatsmaͤßigen Zahl, und die 
Dienſtpferde der Beamten ausgeſchloſſen. | Re 4 140 

Bir Das Druckpapier zu den von den Herren Bezirks⸗Kommiſſarien aufzuſtellenden Liſten 

wird denſelben von mir zugeſchickt werden. n a . 
wu Thorn, den 9. Juni 1842. 


Nachstehende in No. 21. des diesjährigen Amtsblatts enthaltene Bekanntmachung No. 38. 


der Königlichen Regierung vom 21. Mai c:: N. 694 R. 
WDies Koͤnigs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 9. d. M. Ay ar 
zum Beſten der Abgebrannten in Hamburg die Veranſtaltung einer Kirchen: und Haus⸗ i 


kollekte in ſaͤmmtlichen Kirchen und Gemeinden der Monarchie zu befehlen geruht. 
Die Herren Geiſtlichen evangeliſcher und katholiſcher Confeſſion im Departement 
deer unterzeichneten Regierung werden daher aufgefordert, dieſe Kollekte in den Kirchen 
ihrer Parochie an einem dazu geeigneten Sonntage fo bald als möglich zu veranlaſſen 
und die eingegangenen Beitraͤge oder Vacat⸗Anzeigen bis zum 1. Juli c. an die vor⸗ 
geſetzten Herren Superintendenten und Decane zu ſenden, welche alsdann die Geſammt⸗ 
betraͤge bis zum 15. Juli c. den betreffenden Kreis⸗Kaſſen überweifen werden. 15 
Eben fo haben die Herren Landraͤthe, Domainen-Rentmeiſter und Magiſtraͤte in 
i Aden Geſchaͤftsbezirk die Hauskollekte abhalten zu laſſen und die empfangenen Gelder 


oder Vacut⸗Anzeigen bis zum 15. Juli c. den betreffenden Kreis⸗Kaſſen zu uͤberſenden, 01 
welche Letztere hierdurch augewieſen werden, das Ergebniß der Kollekte bis zum 1. Au⸗ 410 
guſt c. an unſere Hauptkaſſe abzufuͤhren und uns gleichzeitig davon Anzeige zu machen. 


Bei dem unermeßlich großen Brandungluͤck, welches eine Stadt betroffen hat, des 
ren Wohlſtand ſo eng mit dem von ganz Deutſchland verbunden iſt, erwarten Se. Mas 
jeſtaͤt der Koͤnig, daß die ſchweren Leiden und die Noth, in welche dadurch die Ber 
wohner Hamburgs verſetzt worden, auch von Allerhoͤchſt Dero getreuen Unterthanen als 
een gemeinſames Leiden gefuͤhlt, und daß dieſe ihre Theilnahme durch die That bewei⸗ 
ſen werden. BEE m * e e Sft | 
3 Die Kollekte wird daher, wie wir zuverſichtlich hoffen, auch den Bewohnern un⸗ 
ſeres Departements eine erwuͤnſchte Veranlaſſung geben, durch recht reichliche Spenden 
sur Linderung der Noth der Verungluͤckten, ein Jeder nach feinen Keäften, ihr Scherf. 
in beizutragen. „ \ 1 ‚Netz 
Schließlich empfehlen wir den Herren Geiſtlichen und Behoͤrden die groͤßte Bes 
ſchleunigung dieſer Kollekte, indem ſchnelle Hülfe um ſo erfolgreicher fein wird. 
Marienwerder, den 21. Mai 1842. 8 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern.“ 


bringe ich hiermit zur Kenntniß der Ortsbehoͤrden, und veranlaſſe dieſelben, die angeordnete 
Hauskollekte für die Abgebrannten in Hamburg ſchleunigſt abhalten zu laſſen, die geſammel⸗ 
melten Beiträge bis zum 15. Juli c. an die hieſige Koͤnigl. Kreis⸗Kaſſe aus den adlichen 
Ortſchaften einzuſchicken, wogegen die Koͤnigl. und Kaͤmmerei⸗Ortſchaften reſp. an das Koͤnigl. 


„ 


Rent⸗Amt und den bieſigen Magiſtrat uͤber den Erfolg der Kollekte berichten 


45 No. 59. 1 


N. 614 R. 


No. 60. 
N. 630 R. 


No. 61. 
N. 3591. 
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und die Bei⸗ 
träge dort einzahlen werden. Pe | 
Ein Wohlloͤbl. Rent⸗Amt und Ein Wohlloͤbl. Magiſtrat wollen demnächſt bis zum 
20. Juli c. die eingegangenen Beiträge: mittelft einer Nachweiſung an die hieſige Kreis⸗Kaſſe 
gelangen laſſen. e 
2 Thorn, den 13. Juni 1842. i FR 
Dies Koͤnigs Majeſtät haben in Folge der neuern Berathungen über Verbeſſerungen 
des Gefaͤngnißweſens zu beſtimmen geruht, daß in den Straf- Anftalten die Aufſicht uͤber 
die weiblichen Strafgefangenen, mit Ausnahme des Anſtalt⸗Vorſtehers, lediglich durch Frauen 
gefuͤhrt werden ſoll. f f a C 
Um die Ausführung dieſer Anordnung vorzubereiten, ſollen zunaͤchſt geeignete Auf⸗ 
feherinnen ermittelt werden. Als die nothwendigſten Erforderniſſe fuͤr das bezeichnete Ge⸗ 
ſchaͤft erſcheinen außer’ völliger Unbeſcholtenheit des Lebenwandels und Anſtändigkeit des Be⸗ 
tragens und der Sitten, ein geſetzter und feſter Charakter, reifes Alter neben koͤrperlicher 
Ruͤſtigkeit und feſter Geſundheit, ſo wie die Fähigkeit, ſich Autorität zu verſchaffen und zu 
erhalten; es wird außerdem aber auch ein gewiſſer Grad von Fertigkeit im Leſen, Schreiben 
und Rechnen bedingt, um die erforderlichen Notizen über die Gefangenen und ihre Arbeiten 
niederſchreiben und führen zu koͤnnen. Mit einer ſolchen Auſſeherſtelle ſoll vorläufig ein 


jährliches Gehalt von 130 Nele, verbunden fein, und die Anſtellung ſelbſt ſoll auf viertel ⸗ 


jährige Probezeit erfolgen. ; s - 5 ; 
Die Wohllsbl. Verwaltungs: Behörden, Dominien und Ortsvorftände fege ich hievon 


mit dem Erſuchen ergebenſt in Kenntniß, die hiernach ſich zu Gefangen ⸗Aufſeherinnenß qualiſt. 


cirenden Frauen (Wittwen oder ſeparirte Frauen) anzuweiſen, ſich bis zum 30. Juni e. 

bei mir zu melden. a ERS 
Thorn, den 9. Juni 1842. 8 Fe 

| Es find Falle vorgekommen, wo Ortsvorſtände den zu den 1ätaͤgigen Uebungen der 

Landwehr⸗Infanterie, Kavallerie und Artillerie einbeorderten Landwehrmännern, ſowohl auf 

dem Hin» als Ruͤckmarſche die Gewährung des freien Nachtquartiers ohne Verpflegung, ver⸗ 

weigert haben. - { . 

Es wird demnach die Amtsblatts⸗Verfuͤgung vom 4. April 1823, nach welcher den 
auf dem Marſche nach und vom Bataillons ⸗Stabsquartier und Schießplaͤtzen begriffenen 
Landwehrmännern, gegen Vorzeigung der Einberufungsordre, freies Nachtquartier ohne Ver⸗ 
hoͤrden die genaue Beſolgung dieſer Anordnung empfohlen. 

Thorn, den 8. Juni 1842. IS. 72 
Am 10. d. M. iſt der Kanonier Johann Scharff von hier, deſſen Signalement 
nachſtehend erfolgt, deſertirt, weshalb die Wohlloͤbl. Verwaltungs⸗Behoͤrden, insbeſondere die 


pflegung verabreicht werden muß, hierdurch in Exinnerung gebracht und den reſp. Ortsbe⸗ 


Dominien und Ortsbehorden erſucht werden, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 


falle zu arretiren und hierher abzuliefern. 
Thorn, den 13. Juni 1842. a 
i Nr Signalement. 1 9 
Vor, und Zuname Johann Scharff, Alter 24 Jahr 5 Monat, Dienſtzeit 2 Monat, Größe 8 Zoll 


2 Sttich, Geburtsort Wardell, Kreis Culm, Regierungsbezirk Marienwerder, Religion evangeliſch, frheres 
Verhältniß Knecht, Haare dunkelblond, Augen blau, Augenbraunen dunkelblond, Naſe und Mund gewoͤhnlich, 


Zabne vollzaͤhlig, Kinn rund, Geſichtsfatbe gefund, Bart raſitt, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch und polniſch, 
beſondere Kennzeichen keine. a 4 a 


Bekleidung. . ei 
0 Eine Artillerie Jacke und Muͤtze, ein Paar graue Tuchhoſen, ein Hemder ein Paar Schuhe, eine Binde. 
\ 2 —— E 3 


(Hierzu eine Beilage.) 
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